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Seit nunmehr zehn Jahren ist die Ak-
tion Sonnenblume zu Gast im Holi-
day Camp in Oberwald. Oberwald ist 
das oberste Dorf im Goms und liegt 
am Fusse der grossen Alpenpässe 
Furka und Grimsel, am Eingang des 
Furkatunnels und am Tor zum Rho-
negletscher. Früher wurde Oberwald 
auch nur Wald genannt. Heute ist 
dieser beschauliche Ort nach der Fu-
sion im Jahre 2007 zusammen mit 
Ulrichen und Obergesteln Teil der 
Gemeinde Obergoms. Im Sommer 
ist dieser idyllische Ort inmitten der 
Alpen Ausgangspunkt für viele Wan-
derungen und Fahrradtouren. 

In diesen zehn Jahren am Fusse des 
Hungerbergs haben die Sonnen-
blümler viel erlebt. Insgesamt drei 
Führungswechsel wurden durchlebt 
und jedes neue Kommando hat 
seine eigenen Ideen eingebracht. 
Das WLAN geht von Jahr zu Jahr 
besser, aber immer noch nicht gut. 
Viele neue Zivilschützerinnen und 

Zivilschützer wurden vom Sonnen-
blumenvirus gepackt und haben die 
Sonnenblume in diesen zehn Jahren 
in Oberwald bereichert. Dieses Virus 
ist hochansteckend und es gibt kei-
nen bekannten Impfstoff dagegen. 
Doch manch treuer Sonnenblümler 
hat uns leider auch verlassen. Trotz-
dem konnte die Sonnenblume ihr 
hohes Niveau halten. Auch «Grüezi-
ni» haben unser Vorzeigeprojekt be-
reits besucht, um sich einiges davon 
abzuschauen. Die Aktion Sonnen-
blume wurde in den letzten Jahren 
immer mehr in die Strukturen des 
Amtes für Zivilschutz des Kantons 
Wallis integriert. Dies widerspiegelt 
sich auch in den strengeren Tenue-
vorschriften. Die kurzen Hosen wur-
den durch lange Zivilschutzhosen 
ersetzt, was im Sommer nicht immer 
angenehm ist. Durch solche Neben-
schauplätze lassen sich aber echte 
Sonnenblümler nicht ablenken. In 
ihrer motivierten und motivieren-
den Art verbreiten sie auch dieses 

Jahr gute Laune und schenken den 
Feriengästen eine unvergessliche 
Woche. Denn jedes Lachen ist Lohn 
genug für die gemachte Müh. 

Dieses Jahr durften 13 Feriengäste 
zum ersten Mal Sonnenblumenluft 
schnuppern. Die Infektionsgefahr 
durch das Sonnenblumenvirus war 
auch dieses Jahr wieder hoch und 
zum Glück konnte es durch viel 
Engagement, verbunden mit einer 
guten Prise Enthusiasmus, verbreitet 
werden.

10 Jahre Oberwald
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Samstag, 30. Juni 2018
Am Samstagmorgen, zu Beginn 
der Sommerferienzeit, traten die 
ZivilschützerInnen ihre Reise zum 
Holiday Camp nach Oberwald an. 
Nach der Begrüssung durch den 
Kommandanten hatten die Dienst-
leistenden Zeit, sich mit ihren je-
weiligen Ressorts und KollegInnen 
vertraut zu machen. Am Nachmit-
tag trafen die verschiedenen Feri-
engäste mit ihren Angehörigen im 
Camp ein, wobei sie bei strahlen-
dem Wetter vom entsprechenden 
Betreuer und von der Einsatzlei-
tung in Empfang genommen wur-
den. Bei Kaffee und Kuchen konn-
ten sich BetreuerIn und Feriengast 
kennen lernen und sich zusammen 
mit den Angehörigen über die je-
weiligen Bedürfnisse und Wünsche 
für die kommende Woche austau-
schen. Nach dem Nachtessen wur-
den die teilnehmenden Feriengäste 
in Form von Fussballmannschaften 
vorgestellt – die Fussball-WM hat 

auch im Holiday Camp Halt ge-
macht. 

Sonntag, 1. Juli 2018
Auch dieses Jahr konnte am Sonn-
tagvormittag wiederum der Old-
timer Club Oberwallis (IGOO) 
im Camp willkommen geheissen 
werden. In 14 glamourösen Fahr-
zeugen chauffierten die Mitglieder 
des IGOO sowohl Feriengäste als 
auch ZivilschützerInnen anschlies-
send zur Sonntagsmesse mit Pfar-
rer Kennedy nach Ulrichen. Beim 
Mittagessen konnte dann das eine 
oder andere interessante Gespräch 
mit den Gästen des IGOO geführt 
werden. Am Nachmittag hatten 
die Feriengäste die Möglichkeit mit 
den verschiedenen Oldtimern eine 
Spritztour in der Umgebung zu ma-
chen. Daneben wurden im Esssaal 
verschiedene Gesellschaftsspiele 
gespielt und eine ausgelassene 
und lockere Stimmung machte sich 
breit.

Montag, 2. Juli 2018
Zu Beginn der Woche fand die tra-
ditionelle Olympiade in der Turnhal-
le in Obergesteln statt. In Gruppen 
und abwechselnd am Morgen oder 
am Nachmittag übten Feriengast 
und Betreuer diverse Disziplinen 
in Geschicklichkeit, Ausdauer oder 
Genauigkeit aus (u.a. Basketball, 
Rollstuhl-Parcours u.v.m.). Im Zelt 
wurde nach Anleitung des Animati-
onsteams bunte Seife gebastelt. Die 
Preisverteilung nach dem Abendes-
sen zeigte dann die glücklichen Sie-
ger der Olympiade. Schlussendlich 
zählte für alle aber nur Eines: Dabei 
sein ist alles!

Dienstag, 3. Juli 2018
Am Dienstagmorgen wurde der Tag 
mit dem Morgenturnen eingeläu-
tet, so dass Körper und Geist für die 
Anforderungen des Tages bestens 
gewappnet sind. Anschliessend 
wurden unsere Feriengäste auf 
den Flugplatz Münster gefahren. 

Das Wochenprogramm
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Die Küchencrew servierte dort den 
Feriengästen und allen Zivilschüt-
zerInnen ein leckeres Mittagessen 
mit diversen Grilladen und Beila-
gen. Dieses Jahr kamen die Ferien-
gäste wiederum in das Vergnügen, 
einen Helikopterrundflug erleben 
zu können. Manch ein Feriengast 
wird sich an dieses Highlight er-
innern. Am späteren Nachmittag 
verfolgten viele Feriengäste und 
ZivilschützerInnen den WM-Match 
der Schweiz gegen Schweden.

Mittwoch, 4. Juli 2018
Am Mittwochmorgen konnten die 
Feriengäste nochmals einen Fest-
gottesdienst mit Pfarrer Kennedy 
in Oberwald besuchen. Nebst den 
speziellen täglichen Programm-
punkten durften die Feriengäste 
zusammen mit ihren Betreuern 
immer wieder zwischendurch Spa-
zieren, Velofahren, Spielen oder 
einfach einen gemütlichen Schwatz 
abhalten. Nach einer verdienten 

Stärkung wurde am Nachmittag 
das alljährliche Sonnenblumen-
lotto mit vielen schönen Preisen 
durchgeführt. Am Abend, nach 
dem Nachtessen, spielte Margots 
Örgeligruppe im Aufenthaltssaal 
altbekannte Lieder. Die Feriengäste 
tanzten und sangen enthusiastisch 
zusammen mit ihren Betreuern zu 
diesen fröhlichen Stücken.

Donnerstag, 5. Juli 2018
Der zweitletzte Tag der Sonnen-
blumenwoche begann wieder-
um mit einer Morgenturnstunde. 
Nach dem Mittagessen konnten 
die Feriengäste am Nachmittag 
in gemütlicher Runde zusammen 
singen und bei manch einem Gast 
kamen wohl Erinnerungen an Hei-
mat oder an Altbekanntes auf. Am 
letzten Abend an der diesjährigen 
Sonnenblume wurden dann wiede-
rum unsere zahlreichen Jubilaren 
auf witzige Art und Weise geehrt. 
Mit Musik und gemeinsamem Bei-

sammensein liessen wir den Abend 
ausklingen.

Freitag, 6. Juli 2018
Am letzten Tag der Sonnenblume 
konnten die Feriengäste zusammen 
mit dem Küchenteam Brote backen 
und anschliessend einen interessan-
ten Film schauen. Bei den einzelnen 
Feriengästen zeigte sich nach den 
interessanten Ereignissen und schö-
nen Momenten während der letzten 
Woche eine gewisse Wehmut über 
das bevorstehende Abschiedneh-
men. Nach dem Mittagessen wurden 
unsere Feriengäste denn auch von 
ihren Liebsten wieder in Empfang 
genommen. Die Sonnenblume 2018 
hat allen Teilnehmenden unvergess-
lich schöne Momente beschert und 
Vorfreude auf die nächste Ausgabe 
im kommenden Jahr geweckt.
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Denise Fryand / Gampel mit Betreuerin
Melina Zahn / Ausserberg

Albert Stoffel / Glis mit Betreuer
David Fux / Glis

Hilda Theler / Ausserberg mit Betreuer
Diego Kreuzer / Oberwald

Heinrich Gsponer / Susten mit Betreuer
Patrick Heinzmann / Susten

Caroline Zurbriggen / Raron mit Betreuer
Ives Lötscher / Visp

Kilian Kalbermatter / Steg mit Betreuer
Ante Stopic / Salgesch
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Alice Zenhäusern / Unterbäch mit Betreuerin
Elvana Andenmatten / Saas-Grund

Anton Imboden / Susten mit Betreuer
Benjamin Zeiter / Siders
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Kurt Zurbriggen / Glis mit Betreuerin
Gaby Salzgeber / Visp

Marie Matter / Agarn mit Betreuerin
Ludmilla Eyer / Glis

Luise Henzen / Blatten mit Betreuerin
Christina Imboden / Inden

Marlies Marty / Visp mit Betreuerin
Caroline Bittel / Salgesch

Lina Stoffel / Visp mit Betreuer
Jean-Paul Schmidt / Grengiols

Marie-Therese Locher / Gampel mit Betreuerin
Claudia Millius / Glis

Luise Imboden / Raron mit Betreuer
Simon Lehner / Bürchen

Myriam Mathieu / Varen mit Betreuer
Diego Varonier / Varen
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Oliva Zenhäusern / Bürchen mit Betreuer
Jean-Claude Knubel / Bürchen

Peter Andenmatten / Saas-Grund mit Betreuerin
Margot Gsponer / St. German

Willy Zuber / Törbel mit Betreuerin
Victoria Karlen / Unterbäch

Paul Albrecht / Agarn mit Betreuerin
Christine Grand / Susten

Pia Pfammatter / Eggerberg mit Betreuer
Corrado Wyssen / Termen
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Sandro Perrig / Naters und 
Marc Loretan / Varen

Joel Heinzmann / Visperterminen und
Marcel Häfliger / Visp

Georges Salzgeber / Visp, Felix Bayard / Un-
terems, Philipp Eyer / Naters, Sandro Eggel / 
Naters und Emmanuel Briguet / Brig
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Die Aktion Sonnenblume ist seit diesem Jahr unter 
der Adresse www.aktionsonnenblume.ch zu finden. 
Auf unserer Website findest du alle wichtigen und 
spannenden Informationen zur Ferienwoche und 
vieles mehr, wie zum Beispiel unseren interessan-
ten Sonnenblumenfilm, viele aktuelle Fotos unserer 
Erlebnisse und alle je erschienenen Sunnublüemu 
Zitigä. Solltest du Wünsche oder Anregungen haben, 
dann teile uns diese doch bitte über unser Kontakt-
formular mit. Viel Spass beim durchstöbern unserer 
Website!

Virtuell umgezogen!
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Wir gratulieren und danken unse-
ren Jubilaren für die wertvolle und 
langjährige Mitarbeit an der Aktion 
Sonnenblume.
 
5 Jahre: Diego Kreuzer & 
Gaby Salzgeber
Die beiden Zivilschutzangehörigen 
Gaby und Diego durften dieses Jahr 
ihr fünfjähriges Jubiläum feiern. Die 
beiden sind Gegensätze wie sie im 
Buche stehen: die chaotische  und 
rockende Gaby gegenüber dem or-
dentlichen Diego, der sich täglich 
ein Hörbuch anschaut. Beide sind 
jedoch kaltblütig und der Überzeu-
gung, dass der Zivilschutz und ins-
besondere die Aktion Sonnenblume 

ein sinnvoller Einsatz sind.

10 Jahre: Dominique Metry, 
Fabian Salzgeber, Natalie 
Nicolet, Christine Zimmer-
mann & Silvan Zahno
Gleich fünf Zivilschutzangehörige 
durften dieses Jahr ihr zehnjähri-
ges Jubiläum feiern. Dominique 
und Fabian sind beide passionier-
te VW-Golfspieler und chauffieren 
immer ordentlich jeweils unsere 
Feriengäste und die Zivilschütze-
rInnen von A nach B. Sie sprechen 
von gegenseitiger Liebe und hoffen 
auf das grosse Geld. Ihr Traum, ein-
mal zusammen in einer Spice Girl-
Coverband mitmachen zu dürfen, 

wurde bis jetzt noch nicht erfüllt. 
Unsere Sonnenblumencoiffeu-
se Natalie und unsere Podologin 
Christine  verwöhnen unsere Feri-
engäste immer mit vollem Elan. Die 
Ansprüche an den Hausdienst ge-
hen sogar soweit, dass der gesamte 
Zivilschutz Wallis nur noch 5-lagi-
ges Toilettenpapier mit Herzmuster 
in den Einsatz bringen darf. Natalie 
und Christine würden sich gerne 
Fabian und Dominique anschlies-
sen, um die Spice Girl-Coverband 
zu komplettieren. Silvan ist fester 
Bestandteil der Nachtwache und 
fühlt sich dort auch sehr kuschlig 
aufgehoben. Er hört gerne Jazz und 
mit seiner ordentlichen Art würde 

Unsere diesjährigen Jubilare

Christine Zimmermann Diego Kreuzer

Silvan ZahnoFabian Salzgeber & Dominique Metry
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er Fabian und Dominique sogar das 
grosse Geld geben. 

15 Jahre: Marco Loretan & 
Mario Passeraub
Dem langjährigen Küchenchef 
Marco und unserer guten See-
le Mario konnte dieses Jahr die 
15-jährge Verdienstmedaille über-
reicht werden. Marco kennt sich 
bestens mit unseren kulinarischen 
Wünschen aus und verzichtet da-
rum sogar auf jegliche Gewürze, 
ausser auf Salz und Pfeffer. Er sieht 
sich im Gegensatz zu Super Mario 
eher als Batman (nachts arbeiten 
und weniger gesehen werden). 
Sein Traum, einmal auf einem flie-

genden Elefanten fliegen zu dürfen, 
konnte er bisher leider noch nicht 
verwirklichen. Mario sieht sich als 
klassischer Dessertesser und fin-
det sowohl Christiano Ronaldo 
als auch Lionel Messi sehr nett. Im 
Büro kam er in Vergangenheit oft 
in den Genuss von Massagen von 
Aurèle und Kitzeleien von Stefan.

20 Jahre : Marie-Louise Lagger 
In diesem Jahr konnten wir Marie-
Louise zu ihrem 20-jährigen Ju-
biläum gratulieren. Marie-Louise 
hat während dieser langen Zeit 
im Hausdienst sowie beim Basteln 
und Gestalten viel Herzblut inves-
tiert und wir danken ihr herzlich 

für ihr langjähriges Mitmachen und 
ihre Treue. Nach der Aktion Son-
nenblume 2018 hat sie sich einen 
wohlverdienten Urlaub am Strand 
verdient. Daheim kann sie dann 
wiederum vor dem Fernseher ihr 
Tanzbein schwingen, was sie fürs 
Leben gerne macht. Marie-Louise 
ist der Meinung, dass Vampire sich 
auflösen. Wir müssen sie leider ent-
täuschen, Vampire gibt es nicht…

15

Natalie Nicolet, Marco Loretan, Gaby Salzgeber

Marie-Louise Lagger

Super Mario Passeraub
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Um eine Aktion wie die Sonnenblu-
me durchzuführen, braucht es viele 
fleissige Hände, denkende Köpfe, 
offene Ohren, aber auch spenden-
de Hände. Wir danken allen, die 
durch eine Spende oder eine gute 
Tat unsere Aktion unterstützen. Wir 
danken:

Der Loterie Romande für die finan-
zielle Unterstützung sowie der IG 
Oldtimer Oberwallis für den wun-
dervollen Sonntag; dem Geträn-
kevertrieb Josef Eggel in Turtmann, 
der Wilo Schmid AG in Raron und 
der Fritz Schumacher AG ebenfalls 
in Raron für die grosszügigen Ma-
terialspenden, Markus Dennda 
für die Lieferung der Pflegebetten 
und Copie Print in Brig. Unserem 

Sonnenblumenarzt Dr. Michael 
Lehner, Tandem 91 für die Ausleihe 
der Spezialvelos, dem Pfarrer John 
F. Kennedy für das Gestalten der 
Gottesdienste sowie Margots Ör-
geligruppe Fiir & Flammu für die 
Abendunterhaltung. Der Babor 
Cosmetic AG, der Sidroga AG, der 
B. Braun Medical AG, der Rhimo 
Reinigungsprodukte, der Perma-
med, der Syna, der Mobiliar sowie 
der Raiffeisenbank Salgesch und 
dem Naturpark Pfyn Finges. Dem 
Restaurant Taverne in Susten, dem 
Bahnhofbuffet in Oberwald, der 
Gemeinde Obergoms, EFAM in 
Münster und der Air Zermatt.

Den privaten Geldspendern und 
allen, die ihre persönlichen Gerä-

te und Materialien zur Verfügung 
stellten, allen, die Sonnenblumen-
dekorationsmaterial hergestellt ha-
ben und allen, die auf eine Art und 
Weise zum Gelingen der Sonnen-
blume beigetragen haben. Einen 
besonderen Dank richten wir an 
das Holiday Camp in Oberwald.
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Fleissige Hände und denkende Köpfe
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